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Regen. Noch ist kein Schnee
vom Himmel gefallen im dies-
jährigen Spätherbst, aber im
Bauhof der Stadt Regen draußen
in Oleumhütte ist nicht zu über-
sehen, dass der Winter naht. In
der Halle stehen die einsatzbe-
reiten Schneepflüge und Streu-
geräte, in der Werkstatt wird ge-
rade ein angemieteter Unimog
für den Winterdienst hergerich-
tet, die Splitt-Streukisten wer-
den gefüllt und zu den Ablade-
stellen transportiert. „Wir sind
startklar“, betont Bauhofchef
Markus Bernreiter.

„Im Stadtbereich werden
rund 135 Kilometer an qualifi-
zierten Straßen geräumt, hinzu
kommen Gehwege, Parkplätze,
öffentliche Feld- und Waldwege
und Winterwanderwege“, infor-
miert Stadtbaumeister Jürgen
Schreiner. Ferner gebe es einige
Privatwege, auf denen bisher ge-
räumt und gestreut wurde und
für die die Stadt auch künftig
den Winterdienst übernimmt –
natürlich gegen entsprechende
Bezahlung. Neue Anträge auf
Räumung von Privatwegen wür-
den allerdings nicht mehr aufge-
nommen, betont der Stadtbau-
meister.

Im Fahrzeugpark gibt es in
diesem Winter eine Neuerung.
Nachdem einer der drei Uni-
mogs verkauft wurde, hat die
Stadt kein Ersatzfahrzeug mehr
beschafft und für den Zeitraum
1. November bis 31. März einen
Unimog angemietet, der von ei-
nem Bauhofmitarbeiter gefah-
ren wird. Für den Winterdienst
stehen somit zur Verfügung:
zwei eigene und der gemietete
Unimog, ein Kleintraktor, ein
Lader und ein Multifunktions-
fahrzeug, das hauptsächlich auf
den Gehwegen zum Einsatz
kommt.

Der Bauhof alleine könnte
den gesamten Winterdienst aber
nicht bewältigen. „Für die Stadt
arbeiten noch vier Lohnunter-
nehmer, die fünf Räumschleifen
betreuen“, erklärt Jürgen Schrei-
ner. Zum Räum- und Streuplan
sagt der Stadtbaumeister, dass

nach der großen „Änderungs-
welle“ in den Jahren 2014 und
2015 heuer nur die Treppenanla-
ge Grubhügel/Hochstraße ge-
strichen wurde. Der finanzielle
Aufwand für den Winterdienst
ist laut Schreiner nicht kalku-
lierbar. „In vergangenen beiden
schneearmen Wintern waren es
jeweils rund 240 000 Euro. Wir
hatten aber schon Jahre, wo uns
der Winterdienst drei Mal so viel
gekostet hat“.

Mit Ausnahme der öffentli-
chen Feld- und Waldwege wird
zum Streuen der Hauptstraßen
nur Salz verwendet. „Wir haben
rund 1000 Tonnen Streusalz auf
Lager“, weiß Bauhofleiter Mar-
kus Bernreiter. In seinem Büro
hängt der Dienstplan für den

Winterdienst. Um 3 Uhr früh be-
ginnt die Arbeit für die Einsatz-
leiter und die Rufbereitschaft
der Schneepflugfahrer, zwei
Stunden später machen sich die
Handtrupps – zehn Mann von
Montag bis Freitag und sechs an
den Wochenenden – auf den
Weg. Besonders erwähnt der
Bauhofchef eine technische
Neuerung: Alle Räumfahrzeuge,
auch die der Lohnunternehmer,
sind mit GPS ausgestattet, wo-
mit Strecken und Einsatzzeiten
ganz exakt erfasst werden.

Markus Bernreiter verlässt
sein Büro und macht sich auf
den Weg zur Werkstatt. Dort
montieren zwei Schneepflug-
fahrer gerade den Streuaufsatz
an den angemieteten Unimog.
„Passt alles“, konstatiert Franz
Triendl. Auf die Frage, worüber
sich Schneepflugfahrer am meis-
ten ärgern müssen, antwortet er:
„Na ja, besonders über Later-
nenparker, die vor allem in en-
gen Straßen fast mitten auf der
Fahrbahn stehen, so dass wir
dann nur mit zeitaufwendigen
Rangier- oder Rückwärtsfahr-
manövern räumen können. Da
kannst du auch Zettel ans Auto
hängen, ändern tut sich meis-
tens nix“, klagt Triendl. − kr

Städtischer Winterdienst ist startklar
Bauhof wird von vier Lohnunternehmern unterstützt – Räumfahrzeuge mit GPS – 1000 Tonnen Streusalz auf Lager

Christian Benz
lädt schon seit dem Jahr
2003 regelmäßig zum Re-
gener Genealogie-
Stammtisch ein. Am mor-
gigen Samstag verlegt
Benz, der seit einem Jahr
auch Stadtheimatpfleger

ist, das Treffen der Ahnenforscher ins Land-
wirtschaftsmuseum.

− Foto: Pongratz/Bericht auf Seite 18
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Grüne fordern Hilfspaket
für Bayerns Tierheime
Regen/Landshut. „Das Tierheim in Regen er-
füllt staatliche Aufgaben und leistet einen
wichtigen Beitrag zum Tierschutz“, erklärt Ro-
si Steinberger, grüne Abgeordnete aus Lands-
hut. Angesichts dessen kreidet Steinberger der
Staatsregierung an, sie lasse die Tierheime fi-
nanziell gesehen im Regen stehen. Viele Tier-
heime, auch das in der Pometsauermühle,
können nur durch private Spenden und durch
Zuschüsse der Kommunen überleben. Die
Landtags-Grünen wollen mit einem Antrags-
paket für den Doppelhaushalt 2017/18 Hilfe
bringen. „Was die Tierheime brauchen, sind
ein Investitionszuschuss, eine Förderung des
laufenden Betriebs und einen Sonderfonds für
Notfälle“, betont Steinberger. − bb

Feuerwehrhaus: Gemeinderäte
wollen Kosten-Kontrolle
Kirchberg. Die nächste Sitzung des Kirchber-
ger Gemeinderates steht ganz im Zeichen des
geplanten Neubaus des Feuerwehrhauses. Auf
der Tagesordnung der Sitzung am kommenden
Mittwoch, 9. November, steht zunächst eine
Überarbeitung der Kostenaufstellung und die
Festlegung eines Kostenrahmens. Außerdem
steht die Beschlussfassung zur Stellung eines
Förderantrags bei der Regierung an. Die Sit-
zung beginnt um 19 Uhr. − bb

Diebstahl aus Garage: Täter
erbeutet drei Motorsägen
Bischofsmais. Im Zeitraum zwischen Montag
10 Uhr und dem Allerheiligentag um 8 Uhr
sind in Bischofsmais in der Fahrnbacher Stra-
ße drei Motorsägen gestohlen worden. Wie die
Polizei berichtet, nahm der Täter die Sägen aus
einer unversperrten Garage mit. Der Wert der
Kettensägen wird auf 1000 Euro geschätzt. Die
Polizei Regen bittet um Hinweise. − bb

AUS STADT UND LAND

Regen. Fast zwei Jahre lagen die
Figuren der Pscheidl-Krippe jetzt
wieder im Depot des Niederbayeri-
schen Landwirtschaftsmuseums,
bestens verpackt und in Regalen
gestapelt. Turnusgemäß sollen sie
heuer wieder die Sonderausstel-
lung zur Weihnachtszeit bilden.
Am 24. November wird sie eröff-
net, die umfangreichen Vorberei-
tungen dafür laufen aber bereits
seit dem Hochsommer.

An Weihnachten 1956 öffneten
Maria Pscheidl-Krystek und ihr
Mann Josef Pscheidl in Obernagl-
bach erstmals die Türen zu ihrer
Stofffigurenkrippe. Schnell wur-
den die Figürchen zum Besucher-
magneten, waren doch darin nicht
x-beliebige Hirten und heilige Kö-
nige zu sehen, sondern der Orts-
geistliche, der Bürgermeister, der
Knecht vom Nachbarhof, Hand-
werker, Freunde … Ab 1968 fand
die Pscheidl-Krippe nach einer
Zwischenstation in Unterneumais
in Regen eine bleibende Heimat.
Seit dem Tod von Maria Pscheidl-
Krystek sind die Figuren im Muse-
um eingelagert und werden dort al-
le zwei Jahre präsentiert.

Vom 1. Adventswochenende bis
zum 26. Februar werden die 260 Fi-
guren wieder ausgestellt. Die Prä-
sentationsform wird heuer etwas
abgeändert, damit die kleinen
Kunstwerke möglichst gut in Sze-
ne gesetzt werden können. Über

Verzweifelt gesucht: Der Mann im roten Pullover

viele Wochen haben sich Muse-
umskurator Roland Pongratz und
seine Mutter Christl daran ge-
macht, möglichst alle Originalper-

sonen zu den Krippenfiguren zu er-
mitteln, Adressen herauszufinden,
Informationen zu sammeln. „Uns
liegt daran, auf der einen Seite den
Besuchern die Einmaligkeit der Fi-
guren von Maria Pscheidl-Krystek
vor Augen zu führen und auf der
anderen Seite die regionale Nach-
kriegsgeneration zu dokumentie-
ren“, sagt Pongratz.

Mit Hilfe bereits vorhandener
Listen von Krippenreferent Heinz
Häusler, einer Zulassungsarbeit
von Sabine Ebner und enorm viel
Fleißarbeit ist es gelungen, fast alle
Figuren zuzuordnen und mit den
Vorbildern oder ihren Nachkom-
men Kontakt aufzunehmen. Le-
diglich eine Figur konnte bisher
nicht ermittelt werden: Ein Ju-
gendlicher mit weißem Hemd, ro-
tem Pullover und Hose mit
schwarz-weißem Pepita-Muster.
„Noch haben wir kaum Anhalts-
punkte. Die Figur muss nach 1990
entstanden sein. Die Hose könnte
auf einen Koch- oder Bäckerlehr-
ling hindeuten“, meint Roland
Pongratz. Jetzt hofft der Museums-
kurator auf die Mithilfe der Leser
des Bayerwald-Boten. Vielleicht
kann jemand einen wertvollen
Hinweis geben.

Und auch sonst freut sich der
Ausstellungsmacher über Materi-
al, das die Ausstellung und die Ar-
chivbestände zur Pscheidl-Krippe
bereichern könnte. Foto- oder

Vorbereitung zur Ausstellung der Pscheidl-Krippe im Landwirtschaftsmuseum läuft auf Hochtouren
Filmaufnahmen mit dem Ehepaar
Pscheidl etwa. Selbstverständlich
werden Originale wieder zurück-
gegeben. Darüber hinaus möchte
Pongratz gerne auch weitere Figu-
ren aus den Händen von Maria
Pscheidl-Krystek dokumentieren,
die sich in Privathaushalten befin-
den: „Vielleicht dürfen wir die eine
oder andere Darstellung sogar leih-
weise in der Sonderausstellung
präsentieren.“

Und noch eine Idee wurde in
den vergangenen Wochen umge-
setzt. Das Landwirtschaftsmuse-
um hat Patenschaften für die Krip-
pe und ihre „Bewohner“ einge-
führt. Wer dabei helfen will, die
Aufwendungen für die fachgerech-
te Pflege, Einlagerung, Reinigung
und Ausstellung zu finanzieren,
der kann Pate für einzelne Figuren
oder Tiere werden. „Viele Angehö-
rige und Freunde der Pscheidl-Fi-
guren haben bereits davon Ge-
brauch gemacht, aus deren Reihen
kam auch die Anregung dazu“,
freut sich Pongratz. Der Paten-
schaftsbetrag liegt bei einmalig 25
Euro je Figur.

Wer Hinweise zur gesuchten Fi-
gur geben kann, weitere Informa-
tionen zur Patenschaft haben
möchte oder Material zur
Pscheidl-Krippe zur Verfügung
stellen will, der kann sich an das
Niederbayerische Landwirt-
schaftsmuseum Regen unter "
09921/60426 oder info@nlm-re-
gen.de wenden. − bb

Regen. Wie in den vergangenen
Jahren organisiert die Waldbesitz-
ervereinigung (WBV) Regen in Zu-
sammenarbeit mit dem Amt für Er-
nährung, Landwirtschaft und
Forsten im Herbst Informations-
veranstaltungen zum Thema Wald
und Holz mit Bekanntgabe der ak-
tuellen Holzpreise.

WBV-Vorsitzender Johann
Kölbl gibt einen Rückblick über
das ablaufende Jahr, Forstdirektor
Stefan Schaffner informiert über
den Umgang mit Schadflächen
nach Windwurf und Borkenkäfer-
befall. Die Revierförster kommen
zu Wort, die WBV-Geschäftsführer
Markus Wirsich bzw. Lisa Berndl

WBV und Forstamt informieren
die Waldbesitzer

informieren über Holzvermark-
tung und die beginnende Winter-
einschlagssaison, über gefragte
Sortimente und Aushaltungskrite-
rien und die Dienstleistungsange-
bote der WBV. Die Termine:
: Dienstag, 8. November, Gast-
haus Geiß-Schrönghammer in
Rinchnach
: Dienstag, 15. November, Gast-
haus Wurzer in Zell
: Donnerstag, 17. November, Rit-
terschänke zur Weißensteiner Alm
in Regen
: Dienstag, 29. November, Gast-
haus Stadler in Flanitz.

Beginn der Veranstaltungen ist
jeweils um 19.30 Uhr. − bb

Bodenmais. Vier Anträge auf
Vorbescheid waren in der jüngsten
Sitzung des Bauausschusses zu be-
handeln, die alle das gemeindliche
Einvernehmen erhielten. Zu-
nächst ging es um die Errichtung
einer Ziegenstallung mit Futterla-
ger, eines Geräteschuppens mit
Traktorhalle und einer Hobby-
werkstatt auf einem Grundstück
im Ortsteil Silberberg. Das Land-
ratsamt prüft, ob das Projekt teil-
weise privilegiert ist – ebenso wie
beim im Außenbereich geplanten
Betriebsleiterwohnhaus für das

Grünes Licht für vier
Vorbescheidsanträge

Hotel Böhmhof. „Ist das unbe-
grenzt möglich?“ fragte Marktrat
Jochen Koller. Das Hotel habe die
entsprechende Größe, die ein Be-
triebsleiterwohnhaus gestattet, so
der Bürgermeister. Die Zuwegung
muss noch gesichert werden, was
die Errichtung eines Einfamilien-
hauses mit Doppelgarage auf ei-
nem Grundstück an der Arbersee-
straße betrifft. Der Antrag auf Er-
richtung eines Einfamilienhauses
mit Doppelgarage am Birkenweg
fällt in den Bereich des Bebau-
ungsplan „Berggasse/Rechen/
Rißloch/Scherau“. − wm

Nur für den Winterdienst hat die Stadt Regen heuer einen Unimog angemietet. Bauhofleiter Markus Bernreiter schaut in der Werkstatt nach,
wo das Gefährt gerade mit dem Streuaufsatz ausgerüstet wird. − Fotos: Kramhöller

Die Streusplitt-Kisten werden jetzt mit einer Spezial-Kranvorrich-
tung im Bauhof auf den Lkw gehievt, zu den rund 60 Standorten ge-
fahren und wieder per Kran abgeladen.

Mitarbeiter/in im Zustelldienst gesucht
Rufen Sie uns an!
Mo. – Fr. (0851) 802-745 oder per eMail an npz@vgp.de
Neue Presse Zeitungsvertriebs-GmbH
Medienstraße 5, 94036 Passau

ANZEIGE

Wer kennt diesen jungen Mann?
Es ist die einzige Figur der Pscheidl-
Krippe, die bisher nicht identifiziert
werden konnte. − Foto: Pongratz

Personalisierte Ausgabe für Roland Pongratz (Abo.-Nr. 3852423)


